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Die ^ekrerln an der & ittelechule
bemühte sieh

s e it  1937 ua ein» Versetzung ln  den Kreis ln  die
Sähe des Wohnortes Ihrer der nicht stattgegeben wurde«
Außerdem wurde Ihr eine Heise au Ihrer nach WS ab*
gelehnt« S ie verließ  deshalb d ie DDR,

hatte Auseinandersetzungen wegen der Besahlung der Hrsehvernlasu:*- :e 
läge« Sabel wurde Ihm angedeutet, daß der Betrieb nicht auf ihn 
angewiesen se i«  Se gäbe genügend Ingenieure,  die sofort an seine  
S te lle  treten  kannten« Mit ihn wurde

flüchtig«

von
(g le ic h s e it ig

tä t ig  für d ie erh ie lt  von B etr ieb sle iter  ein
Schrei ben9 we 1ha angedroht wurde, daß non seinen Sinzelvert rag 
kündigen wird, wenn er keine exakten w issenschaftlichen Unter
lagen erarbeitet« verließ  daraufhin d ie DDR«

Die leitenden Mitarbeiter der und
wurden I960 f lü c h tig , da ln  den Aussprachen über 

Ihre ungenügende fachliche A rbeit, die vom la d er le iter  und 
anderen Wirt schuft sfunktio nären a lt  ihnen geführt wurden, 
persönliche Diskriminierungen erfolgten«

Dem hauptreferenten der Abteilung im Ministerium
für wurde Anfang 196o durch die
Zentrale Kaderabteilung m itg e te ilt , daß er wegen se in es unmorali
schen Verhaltens in  eine versetst wird«
Diese Yersetsung er fo lg te  jedoch nicht so fo r t , da mit
sur Ausarbeitung der "Ökonomik das Verkehrswesens" h»rängesogen 
wurde« Die ihm dabei übertragenen Aufgaben e r fü llte  er sehr 
gut, wofür er a lt  3oo,- DM prämiiert wurde. Ale er danach 
versetst werden s o l l t e ,  verließ  er die DDR,

ln  Klchw&lde/Potsdaa wurden sur fo rd erten  Bildung von PGII 
bin lü tte  des Jahres selche Methoden angewandt, daß Vertreter 
der Handwerkskammer und des &ates das Kreises Zossen a lt  
verschiedenen Handwerkern und deschüft«lauten sprachen, ihnen
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